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gebracht hatte: manuelle Therapie,
Injektionen, Akupunktur, Osteopa-
thie, Bowen-Therapie u.a.

Der zweite Termin diente der Abklä-
rung, ob ein Störfeld vorliegt. Die aus -
führliche Anamnese ergab rezi di vie -
rende Stirnhöhlenentzündungen und
Vaginalmykosen sowie seit 2 Jahren
auftretende Regelschmerzen. 

Die Nativblutuntersuchung im Dun-
kelfeldmikroskop zeigte Mychite, ei-
ne verminderte Symprotitaktivität
und verkleinerte, in ihrer Aktivität be-
einträchtigte Leukozyten.

Das Oberon-Verfahren (nicht-linea-
re-Systemanalyse) wies auf eine
Funktionsbeeinträchtigung im Be-
reich der Stirnhöhlen und im gynä-
kologischen Raum hin; auffällig 
waren hier Uterus, Ovarien/Adnexe,
v.a. rechts, Plexus uterinus und Ple-
xus sacralis. Bei der Testung der
Haptene sprachen an: SANUKEHL
Strep D6, SANUKEHL Prot D6 und
SANUKEHL Coli D6. Dies erhärtete
den Verdacht eines chronisch-ent-
zündlichen Geschehens, bei dem
der Organismus ohne Unterstüt-
zung nicht in der Lage ist, die Erre-
ger bzw. deren Toxine aus den Ge-
weben zu entfernen. Die hiervon
ausgehenden Irritationen im Sinne
eines Störfeldes verursachten nun
auf nervalem Wege die Rücken-
schmerzen. Es ist auch möglich,
dass von den Stirnhöhlen ein chro-
nisch schwächender Reiz über den
Blasenmeridian gesendet wird, der
nach der TCM über den Rücken
verläuft und in dessen Einzugsbe-
reich auch die Unterleibsorgane ge-
hören.

Die Behandlung wurde nun folgen-
dermaßen durchgeführt:

• Regelmäßige Behandlung von
WS und Muskulatur mit der Dorn-
Therapie in immer größeren Ab-
ständen.

• Anwendung der SANUM-Präpa-
rate NIGERSAN D3 Zäpfchen (2x
1 wöchentlich); Montag und Don-
nerstag SANUKEHL Strep D6 20
Tr., Dienstag und Freitag SANU-
KEHL Coli D6 20 Tr., Mittwoch
und Samstag SANUKEHL Prot
D6 20 Tr., Sonntag Pause, über
die Nase appliziert (Blasenmeridi-
an!) (siehe Anmerkung 1 am Ende
des Artikels); Einnahme von Bir-
kenasche (Fa. Ulmiana) zur Ent-
säuerung sowie FORTAKEHL D4
Kapseln und PEFRAKEHL D4
Kap seln (beide jeweils 2x wö-
chentlich) zum Aufbau einer ge-
sunden Schleimhautflora. Zusätz-
lich wurden die Bakterienpräpa -
rate UTILIN “S” D4 und UTILIN
D4 im Wechsel i.m. injiziert. (1x
wöchentlich, im Wechsel).

Unter dieser Medikation stellte sich
sehr schnell eine deutliche Reduk -
tion der Rückenschmerzen ein. Auf
die Einnahme der SANUM-Präpara-
te reagierte die Patientin mit ver-
stärkten Regelschmerzen, Ausfluss
und einer auffälligen Pickelbildung
an Kinn und Stirn, die ich als Auslei-
tungsreaktion einschätzte.

Interessant ist auch, dass in dem
Maß, in dem die Rückenschmerzen
abnahmen, die Bauchschmerzen
sich mehr und mehr auf den rechten
Unterbauch fokussierten. Außer-
dem wurde ein eindeutiger Zusam-
menhang zwischen den Schmerzen
im Lumbalbereich und denen im
rechten Unterleib sichtbar (z.B.
während der Menstruation, nach In-
jektionen).

Eine 30-jährige Patientin stellte sich
in meiner Praxis wegen chronischer
Rückenschmerzen vor und wünsch  te
eine Wirbelsäulenbehandlung nach
Dieter Dorn.

Sie gab an, seit 15 Jahren (!) unter
Rückenschmerzen in den Bereichen
Kreuzbein, LWS und untere BWS zu
leiden. In den letzten 3 Jahren sei es
zu einer weiteren Verschlechterung
ge kommen. Die Schmerzen seien
fast dauerhaft und in einer derarti-
gen Intensität vorhanden, dass sie
fast nicht mehr arbeiten könne. Das
Sitzen z.B. sei so schmerzhaft, dass
es nur für einen kurzen Zeitraum
mög lich sei. In den letzten Monaten
stellten sich außerdem gelegentlich
Krämpfe in der Lendenmuskulatur
ein.

Die Patientin lebt gesund, ist normal -
gewichtig und macht regelmäßig
Yoga und professionelles Rücken -
training.

Die Untersuchung des Rückens er-
brachte folgenden Befund: Blockie-
rung des ISG, Subluxation des 5.
LW und 12. BW. Über Massage und
Dorn-Therapie ließen sich die Fehl-
stellungen leicht beheben. Ich teilte
der Patientin mit, dass der Zustand
ihres Rückens keine ausreichende
Erklärung für ihre starken und dauer -
haften Schmerzen darstelle und dass
vermutlich kein statisches Problem
für ihre Beschwerden hauptverant-
wortlich sei, sondern möglicher -
weise ein Störfeld im Inneren des
Körpers die Ursache sein könnte.

Verstärkt wurde diese Vermutung
auch dadurch, dass die Patientin
schon sehr viele Therapieverfahren
ohne (dauerhaften) Erfolg hinter sich

Chronische Rückenschmerzen - störfeldbedingt!
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Die Untersuchungen bei zwei ver-
schiedenen Gynäkologinnen erga-
ben keinen besonderen Befund.

Weiterer Verlauf der Behandlung:
nach ca. 2-3 Monaten testeten zu-
sätzliche isopathische Mittel positiv:
UTILIN “H” D5 Zäpfchen, NOTA-
KEHL D3 Zäpfchen und EXMY-
KEHL D3 Zäpfchen, SANUKEHL
Cand D6 Tropfen (als Reaktion auf
Reste der weit zurückliegenden My-
kosen). Zusätzlich wurden an KG 2
und 3 FORMASAN/ LATENSIN D4/
Procain 1 % s.c. injiziert.  (1x wö-
chentlich, Amp. gemeinsam, siehe
Anmerkung 2).

Nachdem die Rückenschmerzen
nur noch selten und in ganz gerin-
ger Form auftraten, aber eben noch
nicht vollständig verschwunden wa-
ren, führte ich einen Spenglersan
Test durch. Spenglersan Om wurde
zusätzlich in die Therapie einbezo-
gen (2x 15 Tr. tgl., langsam ein-
schleichend). Ich informierte die Pa-

tientin, dass es zu „Reaktionen“
kommen könne, die auch prompt
auftraten: grippale Symptome, Na-
senschleim und wieder verstärkte
lumbale Beschwerden. Nachdem
die Patientin diese Tropfen aufge-
braucht hatte, waren die Rücken-
schmerzen vollständig verschwun-
den, ebenfalls die Dysmenorrhoe.

Weil die Patientin über fehlende Libi-
do klagte, bestimmte ich den Hor-
monstatus (mit Oberon). Es zeigte
sich ein Hypoluteinismus. Der Gelb-
körper reift verfrüht heran und ver-
welkt ebenso verfrüht, was eine ver-
minderte Progesteronsynthese zur
Folge hat. Die Patientin nahm da-
raufhin Progesteron D4 Globuli ein
und berichtete schon nach 2 Mona-
ten erfreut, dass sie schwanger sei.

Während der gesamten Schwan-
gerschaft sah ich die Patientin nur
zweimal wegen leichter HWS-Be-
schwerden/Nackenverspannungen.
Kurz vor der Entbindung kam sie 

in die Praxis und bedankte sich
ganz herzlich, dass sie sogar die
Schwan gerschaft vollständig ohne
Rückenschmerzen überstanden
hatte!

Ich freute mich mit ihr und dachte
mir: welch wunderschönen Beruf
wir doch haben! �

Adresse der Autorin:
Hp Bärbel Scheuermann
Frauenstr. 56
89073 Ulm

Anmerkungen der Redaktion: 
1. Die Angabe für die hohe Dosie-
rung der SANUKEHL-Tropfen gibt
die Autorin für diesen speziellen Fall
an. Die Dosierungsempfehlung der
SANUKEHL-Tropfen beträgt im All-
gemeinen für Erwachsene 1x 5-
10/Tag (Repertorium 2012/13).

2. Die Herstellung einer Mischinjek-
tion entspricht nicht dem Hersteller-
hinweis.
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